
Elternbrief
Liebe Eltern,

Gegenüber vom Büro hat es im Garten einen Pool. Und wisst ihr was? Die
Hitze kann noch so drückend sein. Wenn dort Kinder am Plantschen sind, wirkt
das einfach erfrischend. Aber sind Kinder nicht grundsätzlich sehr erfrischend?
Darum im Elternbrief vor den Sommerferien als !erfrischende Randnotiz"
einige Bilder unserer Kinder während dem Sonntagsmorgenprogramm.

Was gibt es Neues?

Am 27. Juni verkauften wir im Rahmen der Kids-Treff-Sammlung Brötchen
nach dem Gottesdienst. Es lief wie !gschmirt" und es kamen aufgerundete
1000 Fr. zusammen. Herzlichen Dank dafür. Damit können wir ganz viele
Kinder unterstützen, denen CHF -.20 pro Tag genügen für Verpflegung und
Unterricht.

Wer zwischen der dritten und 9. Klasse ist und mehr als ein cooles Lager
erleben will, der soll einen Blick aufs !Sola 2010" werfen. Vom 7. bis 14.
August werden die TC und Jungschar der Chrischona Mattwil und Amriswil
gemeinsam in Richtung Sittergraben ziehen. In der Nähe der Ruine
Ramschwag werden sie ein spannendes Zeltlager zum Thema !Narnia"
erleben. Der offizielle Anmeldeschluss ist verlängert bis am 10. Juli 2010.
Kräftiges Einladen herzlichst erwünscht! (vgl. Homepage, aufliegende Flyer)

TC und JG wagten diesen Frühling etwas, was !man" heutzutage nicht mehr
macht: Sie haben sich zusammen geschlossen, wo andere immer noch mehr
aufsplitten. Das Besondere: Das Team mit Regula Svec, Samuel Peters und
Kevin Ammann hat sich sofort verstanden. Für die JG-ler hat das Abendgefäss
neu an Sinn gewonnen. Jetzt kann man in die Teens investieren. Und für die
Teens ist es eine Ehre, mit dabei sein zu dürfen. Ihr müsstet gelegentlich dabei
sein, wenn sich die Teens und JG-ler an einem dieser Abende begrüssen. Da
ist viel Freude, Begeisterung, intensives Miteinander mit Händen greifbar. Was
sie jetzt noch brauchen, dass ist ein neuer Name. Wer Ideen hat, soll seinen
Vorschlag in die Box werfen beim Eingang des Gottesdienstraumes.

Sommerzeit ist Wechselzeit. Die Kinder werden von den Leitern, in deren
Gruppen sie kommen, rechtzeitig einen Brief erhalten. Übrigens: Wir

Herzlichen Dank!
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TC und JG suchen einen neuen Namen

Kinderhort im Sandkasten

Klassenwechsel

werden
die Kinder gemäss ihrer Klasse einteilen... und wenn jemand nicht sicher ist, in
welcher Klasse man in der letzten Sommerferienwoche ist (Sola)... Wir haben
extra auf dem Schulbüro nachgefragt: die neue Klasse beginnt mit dem ersten
Schultag.

Den 15. August gilt es sich doppelt zu merken. Denn wir wollen wie gewohnt
unsere Kinder, Lehrerinnen ermutigen, stärken vor dem ersten Schultag,

Gottesdienst für alli - 15. August

Im Moment herrscht im Kinderhort Hochbetrieb. Oft haben wir 17 Kinder und
haben viel Freude damit. Wenn es die Betreuung zulässt gehen wir mit den
grösseren Kindern nach dem Znüni ins Freie zum Chrischona-Sandkasten.
Zum Znüni geben wir Dar Vida und Wasser. Da Dan Goldenberger unter einer
lebensbedrohlichen Lebensmittelallergie leidet, sind wir froh, wenn Sie Ihren
Kindern (wenn möglich) nichts anderes zum Znüni mitgeben. Danke für Ihr
Verständnis.

Kinder und Jugendarbeit der Chrischona Amriswil Anfangs Juli 2010



indem wir sie segnen. Gleichzeitig wird es der Sonntag direkt nach dem Sola
sein. Entsprechend farbig, bewegend wird es zu und her gehen. Lasst euch
überraschen - ein Sonntag, zu dem man besonders gut Gäste einladen kann.

Die Predigtserie Stille soll für uns als Gemeinde zu einem speziellen Segen
werden (vgl. beiliegenden Flyer). Unsere Kinder sollen mit profitieren. Darum
werden wir im Sonntagsmorgenprogramm ab dem 22. August auch mit den
Kindern eintauchen ins Thema !Stille". Robinson Crusoe wird uns dabei
begleiten.

Das Kletter-Weekend Ende August ist ein Versuch. Denn bisher haben wir
keine Weekends angeboten für Eltern mit bereits etwas älteren Kindern. Wird
das Weekend Anklang finden? Lohnend wäre es auf jeden Fall - von der
Umgebung über die Kletterfelsen bis zur Höhle, dem Essen, der Aussicht.
Besonders werden wir es schätzen, viel Zeit miteinander zu haben. Ein
Weekend, zu dem man sehr gut auch Freunde einladen kann. Anmeldungen
sind erwünscht bis möglichst am 11. Juli. Denn die Hütte ist begehrt. (vgl.
Homepage; aufliegende Flyer)

Zweimal haben wir bisher eine Elternschulung am Sonntagmorgen gewagt.
Wie haben wir sie erlebt?

Monika Stamm: !M

Stefan Eisenhut: !

Christian Stricker: !Mich begeistert das Miteinander unter den Eltern. Die
gegenseitige Offenheit und das Vertrauen beeindrucken mich. Dank diesen
Schulungen können vielbeschäftigte Eltern die Köpfe zusammen stecken und
miteinander abwägen, was Gott mit uns vor hat. Das ist genial!"

Übrigens: Die nächste Schulung wird erst am 7. November stattfinden für
Teenie-Eltern zum Thema !Mitarbeit". Den 12. September haben wir zugunsten
der Serie !Stille" gekippt. Und am 14. November kommt Pastore Marco.

Zum Jubiläums-Godi Ende Mai 2010 wurden wir mit ca. 600 Besuchern
überrascht. Was auch Freude macht: Der Godi Amriswil ist in diesen 10 Jahren
nicht verknöchert. Es macht richtig Spass, mit jungen, dynamischen, kreativen
Mitarbeitern mit Begeisterung am Ball zu sein. Das spürt man heraus am Godi
bei den Moderatoren, der Band; wie sorgfältig neue Mitarbeiter umworben
werden, wie am Sonntagnachmittag extra eine Antenne mitgenommen wird,
damit man während dem Godi-Aufbau das WM-Spiel mitverfolgen kann... bis

hin zum

Stille auch bei den Kindern... und Robinson Crusoe

Kletter-Weekend

Sonntags-Schulungen bewähren sich

10 Jahre Godi Amriswil

gemütlichen Zusammensitzen im
Vivaldi, wenn alles verräumt ist. Mitten im
Alltag erleben wir ganz viel Leben!

Für die Kinder- und Jugendarbeit

Christian Stricker 079 765 21 91;

ich freut das grosse Interesse der Eltern! Der
Sonntagmorgen hat sich bewährt. Der Austausch unter den Eltern ist am
Morgen immer sehr rege. Ich hoffe, dass er auch nach den Schulungen noch
gepflegt wird. Selber reut es mich, dass wir als Familie nicht mehr von diesen
Schulungen profitieren können."

Die bislang stattgefundenen Elternschulungen waren für
mich echt ermutigend. Es war sehr erfreulich, wie viele Eltern an den Morgen
teilgenommen haben. Persönlich merke ich, wie schwierig es ist, die vielen
guten Ideen in der Familie umzusetzen. Deshalb wünsche ich mir gegenseitige
Ermutigung, einen regen Austausch zwischen den Eltern, damit wir
miteinander vorwärts gehen."

christian.stricker@chrischona.ch;


